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Die Feuerversicherungsprämie für WohnhäuserNach dem Mietengesetze können

diePrämienfürdieFeuerversicherungdesWohnhausesin denMietzinsein-¬
gerechnet werden .MancheHausbesitzer versicher n nunüberflüssigerweise ,
dasie dochbeiderpremierrisque-Versicherungdesdreitausendfachen
Friedensbauwertesfür denSchadenfallvollkommengedecktsind ,diesoge-¬
nanntenverbrennbarenTeiledesHauses .GegenwärtigbeträgtderBauindex
das16. 5o0fachedesFriedensbauwertes,so dassein Haus ,dasvordemKriege
100 . 000Kronenwert war ,heute einen Bauwertvon 1650Millionen Kronenhat .
Die verbrennbaren Teile des Hauses stellen ungefähr die Hälfte des Bau - ¬

wertes dar .Es muss also ein Betrag von 825 Millionen Kronen für verbrenn¬
bare Teile versichert werden .Bei einer Prämie von . 45pro mille ergibt
sich daher eine Gesamtprämievon 452 . 000Kronen ,wobei bereits 25Prozent

Rabatt und20 ProzentDauerrabattabgezogenund103ProzentNebengebühren
hinzugerechnet wurden .Für die gleiche Versicherung wurden vor demKriege
nur 15 Kronenbezahlt ,so dass der Versicherungsbetragauf dasDoppelte
der Goldparität erhöht wordenist .SolcheVersicherungensind aber vonden
Schlichtungskommissionenim Sinne der vomWohnungsamteherausgegebenen
Richtlinienals unangemessenbezeichnetworden.

DiestädtischeVersicherungsanstalthatdiePrämienfürdie
Feuerversicherungder Wohnhäuserweit unter der Goldparitätgehalten .
SomusstevordemKriegefür ein HausimBauwertevon100 . 000Kronen
eine Prämievon 18 Kronengezahlt werden ,wozunocheindreiprozenti -¬
ger Feuerwehrbeitrag und ein zweiprozentiger Stempel kam ,so dass die

Gesamtprämie18 . 91Kronenbetrug .Heutemussdieses Haus ,umimScha¬
densfallevoll gedecktzu sein ,auf dendreitausendfachenFfiedensbau-¬
wertversichertwerden ,so dassfür eineVersicherungsummevon300Mil-¬
lionen Kronenund . 25pro mille eine Prämie von 75 . 000Kronenzuent - ¬
richten ist . VondiesemBetrag kommenin Wegfall25 Prozent Rabattund
20ProzentDauerrabatt ,so dassdie Prämie45 . 000Kronenbeträgt ,wozu
dann103PrezentNebengebührengerechnetwerdenundeineGesamtprämie
von 91 . 350Kronen zu zahlen ist .Dabei muss ausdrücklich festgestellt
werden ,dass in den Nebengebührender Feuerwehrbeitrag ,derVerwaltungs-¬
kostenbeitragunddie Stempelgebührbereits enthalten sind .Eswurde
alsoderVersicherungsbeitragbeiderstädtischenVersicherungsanstalt
nur auf 478ofache der Friedensprämie erhöht .

EineSiedlungderstädtischenAngestellten.DieSiedlungsgenossenschaft
„Antäus"fürstädtischeAngestellteundBedienstetehatkürzlichauf
ihrerKolonie,zwischenFlötzersteigundSpiegelgrundgasse,diefeier-¬
liche Grundsteiglegung vorgenommen .Der Obmannder GenossenschaftEdu- ¬
ard Brabenechielt die Festrede undGemeinderatWinterwünschteder
jungenGenossenschaftbestesGedeihen .ImgleichenSinnesprachender
LeiterdesstädtischenSiedlungsamtesRegierungsratDr .Kampffmeyer,
GemeinderatSimonundObermagistratsratDr .Faber .DieGenossenschaft
hat bis jetzt zwölfHäuserunterDach ,wovonvier durchdie Arbeitder
Siedler hergestellt wordensind .Mit Hilfe der Gemeindewerdennoch
vierzigSiedlungshäusererbaut ,fürdieArchitektSchlössdiearchi¬
tektonischen Entwürfegeliefert hat .
DieGemeindefürdieerholungsbedürftigeerwerbstätigeJugend.Indiesem
Jahrehat die GemeindeverwaltungeinenBttragvon70MillienenKronenfürdieteilweiseKostendeckungdesLandaufenthaleserwerbstätigermänn¬
licherundweiblicherJugendlicherbewilligt .Anspruchaufeinensolchen
Beitraghabenerholungsbedürftige,mittelloseundnachWienzuständige
JugendlichebeiderleiGeschlechtes ,die vonderLehrlingsfürsorgeaktion
In eines ihrer Erholungsheimeentsendetwerden .ErwerbstätigeJugendli-¬
che ,dieineinsolchesHeimaufgenommenwerden,wollensichandieLehr-¬
lingsfürsorgeaktion in Wien ,. Hofgartengasse3wenden.
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JuhilarederEhe .In VertretungdesBürgermeistersüberreichteamts-¬
führender Stadtrat Speiser am Mittwoch den goldenen Hochzeitspaaren

JohannundFranziskaVerveny,. ,Herrengasse5 ,FriedrichundLaura
Michalik ,II . ,Hofenedergasse1 ,EmilundMarieSchiedt ,. ,Anzengruber.
gasse 24 ,Ignaz und Karoline Drobil ,IX . ,Rotelöwengasse8 ,Josef und
JosefaPlawee ,. ,Leibnitzgasse73undAntonundAnnaKeller ,XII . ,
Gatterholzgasse19 die Ehrengabeder GemeindeWien ,Außerdemüberbrachte
StadtratSpeiserdemgoldenenHochzeitspaareFranzundGabrieleHamf,
XVIII . ,Gensgasse104die GlückwünschederGemeinde.

DieGas -undStrompreise.FürdenAbleseabschnittvom16 .bis23. ds.
wurdeder Gaspreis von 2050 auf 2000 K für den Kubikmeterermäßigt .
Für den gleichen Zeztabschnitt bleibt der Preis für eine Hektowattsunde

Lichtstrom unverändert 490 K ,während der Preis einer Hektowattstunde

Kraftstrom von 290 auf 280 Kronenherabgesetzt wird .Ermässigtwurden
auchdie Preise für denStromverbrauchin der dreiwöchentlichenAblese-¬
periode .Biebetragennunfür die HektowattsundeLichtstromstatt500

nur 490 Kronen und für die Hektowattstunde Kraftstrom statt 300 nur270
Kronen.

Ein Wettbewerbfür die Gemeindewohnbauten.Die Gemeindehatbekanntlich
für die nächstenfünf Jahre ein Bauprogrammaufgestellt ,das dieEr- ¬
richtung von 25 . 000Wohnungenvorsieht .Es sollen jedes Jahr 5000Wohnun- ¬
gen und eine entsprechende Anzahl von Geschäftslokalen hergestellt wer¬

den .In der gestrigen Sitzung des Gemeinderatsausschussesfürtechnische
Angelegenheitenwurdenunauf AntragedesamtsführendenStadtratesSiegel
beschlossen ,bereits jetzt einen Wettbewerb für geeignete Entwürfe für

diese Wohnhausbauten auszuschreiben .Zunächst wird ein Wettbewerbfür
im II .Bezirke ,Lasallestrasse ,Vorgarten -Ybbs -und Radingerstrasse ,
11 Baustellen ,auf denen ungefähr 200 Wohnungenerrichtet werdensollen ,
erfolgen .Die Verbauung dieses Blocks soll nicht nur allein mitKlein - ¬
wohnungen ,sondernauchmit Mittelwohnungen ,Geschäftslokalen ,Bäder ,
Aufenthaltsräume für Kinder ,Volksbibliotheken undKinderspielplätze

durchgeführt werden .Die Kosten für diesen großen Volkswohnungsbau sind

mit rund 16 Milliarden Kronen veranschlagt .Die Durchführung dieses Wett - ¬
bewerbessoll nach demBeschlussedesAusschussesim allgemeinennachdem
vomIngenieur -undArchitektenvereinaufgestellten Grundsätzenerfolgen .
DerWettbewerbkommtfür die in WienständigwohnhaftenArchitekten ,die
die österreichische pEerreichsdeutscheStaatsbürgerschaftbesitzen ,in
Betracht .Die Vorarbeiten und die Durchführung des Wettbewerbesbesorgt
das Stadtbauamt .DieBewerber ,deren Entwürfeausgezeichnetwerden ,sol - ¬
len demAusmaßeder Arbeit entsprechende Preise erhalten -Außerdemist
vorgesehen ,daß die Mitglieder des Preisgerichtes und die Ersatzmänner
für ihre Tätigkeit ein Ehrenhonorar bekommen .Für jene Bewerber ,die kei - ¬
nen Preis erzielt haben ,sind über Vorschlag des Preisgerichtes entspre - ¬
chende Entschädigungen vorgesehen .Die Kosten dieses Wettbewerbes betra - ¬

gen85 MillionenKronen ,davonentfallen auf denersten Preis 28Millio -¬
nenKronen ,auf den zweitenPreis 20 MillionenKronen ,auf dendritten
Preis 14 Millionen Kronen ,für Entschädigungen sind 18 Millionen Kronen

bestimmt und 5 Millionen entfallen auf die Ehrenhonorare der Preisrich - ¬

ter .Die GemeindeWienwird ,sobald sie geeignete Baustellen sichge- ¬
sichert hat ,auch für die weiteren VolkswohnungsbautensolcheWettbewer¬

beausschreiben .

UnveränderteKanalräumungsgebühren.FürdenMonatOktoberbleibendie
Kanalräumungsgdührenunverändert .Sie betragenalso das 20fachedes
MonatszinsesvomAugust1914.
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